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Herren 1. Kreisklasse West

SV Ramschied II : SG 1956 Wambach 
Donnerstag, 23.03.2023, 20:00 Uhr

Niegemann beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Herren 1. Kreisklasse West traf der SV Ramschied II am Donnerstag, den 23. März im
15. Saisonspiel auf die SG 1956 Wambach. Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte in
weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Zu Vermerken ist, dass das Heimteam unvollständig antrat.
Das Satzverhältnis von 8:29 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei
gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Paul Niegemann. Auffällig
war, dass der SV Ramschied II diese Partie unvollständig bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner
Niegemann / Fahning mussten Biernacki / Heppner Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer
2:0–Führung noch verloren. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Heimer / Kappus, das
sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Presber / Bremer verloren. Das musste man neidlos
anerkennen. Einen kampflosen Sieg verbuchten am Nachbartisch Krämer / Tews, da der SV
Ramschied II unvollständig angetreten war. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber.
Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Mathias Presber hatte Rafal Biernacki nur im ersten Satz eine
Chance. Die siegbringende Taktik fehlte Klaus-Uwe Heppner bei seiner 0:3-Niederlage gegen Paul
Niegemann ab dem ersten Ballwechsel. Da war final wirklich nichts zu holen. Dann ging es beim
Stand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Dietmar Heimer
bezwang anschließend Alina Fahning in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Alfred Kappus, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Florian Bremer verlor.
Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Leider musste der SV
Ramschied II am Nachbartisch das folgende Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell
an die SG 1956 Wambach. Einen kampflosen Sieg verbuchte anschließend Levin Krämer, da der SV
Ramschied II unvollständig angetreten war. Beim Stand von 1:8 gingen die Spitzenspieler des SV
Ramschied II und der SG 1956 Wambach in die Box. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze
verlor Rafal Biernacki sein Einzel gegen Paul Niegemann noch mit 11:7, 11:9, 8:11, 7:11, 3:11 im
Entscheidungssatz. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel
beendet.

Nach dieser Niederlage des SV Ramschied II geht es nun im nächsten Spiel am 28.03.2023 gegen
den TV 1861 Bad Schwalbach III, während die SG 1956 Wambach am 31.03.2023 gegen den TuS
1883 Rauenthal antritt.

 Statistik:
 SV Ramschied II

Doppel: Biernacki / Heppner 0:1, Heimer / Kappus 0:1 
Einzel: R. Biernacki 0:2, K. Heppner 0:1, D. Heimer 1:0, A. Kappus 0:1 

 SG 1956 Wambach
Doppel: Presber / Bremer 1:0, Niegemann / Fahning 1:0, Krämer / Tews 1:0 
Einzel: P. Niegemann 2:0, M. Presber 1:0, F. Bremer 1:0, A. Fahning 0:1, L. Krämer 1:0, P. Tews 1:0


